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Telegraphiſche Depeſche.
Wien, Montag, den 23. Juni. Der Großvezier Agali

Paſcha iſt heute abgereiſt. Nächſten Mittwoch wird die
Ankunft des Königs Otto von Griechenland erwartet. Der
ruſſiſche Bevollmächtigte für Militär-Angelegenheiten, Graf
Stakelberg, iſt nach Marienbad abgegangen, wohin auch
der preußiſche Geſandte Graf Arnim ſich begeben wird.

Deutſchland.
Verxlin, d. 23. Juni. Der „Staats-Anzeiger“ enthält eine An

zahl von Ernennungen zu Ehrenrittern des Johanniter-Ordens, welche
nach Prüfung derſelben durch das Kapitel und auf Vorſchlag des Her
renmeiſters Prinzen Karl von Preußen von Sr. Majeſtät dem Könige
vollzogen worden ſind. Aus der Provinz Sachſen wurden zu Ehren
Rittern ernannt: Rittmeiſter a. D. von Alvensleben, auf Wit-
tenmoor, Kreis Stendal; Kammerherr Graf von der Schulen
burg, auf Hohenberg, Kreis Oſterburg; Ober-Forſtmeiſter und Ab
theilungs Dirigent bei der Regierung in Merſeburg von Dallwitz;
Großherzoglich ſächſiſcher LandesDirectionsrath a. D. und Kammerherr,
Dompropſt des Hochſtifts Naumburg, Freiherr von und zu Mans-
bach, zu Naumburg Deichhauptmann und Erb Kämmerer im Her
zogthum Magdeburg, Freiherr von Plotho, auf Parey, Kreis Je
richow II. Premier Lieutenant und Landrath des Kreiſes Wolmirſtedt,
Graf von der Schulenburg, auf Angern Premier Lieutenant
und Landrath des Kreiſes Nordhauſen, von Davier; Rittmeiſter in

der Garde -Landwehr- Kavallerie und Kammerjunker, Freiherr von
Zedlitz-Neukirch, auf Ramſtedt, Kreis Wolmirſtedt.

Der König kehrte am Sonnabend von ſeiner Reiſe nach Stutt
gart in Begleitung des Generals von Gerlach, des Flügeladjutanten
Oberſt von Manteuffel c. über Magdeburg mittelſt Extrazuges nach
Schloß Sansſouci zurück.

Dem Miniſter Präſidenten Freiherrn v. Manteuffel iſt das
Großkreuz des Ordens der Württembergiſchen Krone verliehen worden.

Der Handelsminiſter v. d. Heydt und der Finanzminiſter v.
Bödelſchwingh ſind von Münſter und der Cultusminiſter v. Rau
mer von Breslau hier wieder eingetroffen.

Aus ſicherer Quelle ſchreibt die „Feuerſpr.“ beſtätigt ſich
unſere frühere Nachricht, daß Herr von Rochow vom Kriegsgericht
wegen des Duelles mit Herrn von Hinckeldey zu fünffährigem Fe
ſtungsarreſt verurtheilt worden iſt. Wie wir hören, ſoll Herr von
Rochow ſchon in nächſter Zeit zur Strafverbüßung nach der Feſtung
Stettin ſich begeben müſſen.

Die Verhandlungen der in Eiſenach tagenden General Kon
ferenz des Zollvereins werden vorausſichtlich eine mehrmonatliche
Dauer haben. Gutem Vernehmen nach hat die preußiſche Regierung
den Wunſch nach Aufhebung des Unterſchieds zwiſchen geſchältem und
ungeſchältem Reis an den Tag gelegt und auf einen durchgängigen
Reiszoll von 15 Sgr. für den Centner angetragen. Nach den beſte
henden Tarifſätzen iſt der geſchälte Reis mit 1 Thlr. und der unge
ſchälte mit 20 Sgr. der Centner beſteuert. Jn Betreff der Getreide
zölle fehlt es zur Zeit noch in den Nachrichten an einer Uebereinſtim
mung, da einige nur von dem Antrage auf eine Herabſetzung derſel
ben, andere aber von einer dauernden Aufhebung wiſſen wollen. Die
Beſtätigung der erſteren Verſion würde eine Wiedereinführung der
nun ſchon ſeit langer Zeit ſuspendirten Zölle in ſich ſchließen und ſehr

wenig oder Nichts in den Hinderniſſen verändern, welche die Zölle
überhaupt dem Jmport Handel darbieten. Beziehungen aus entfern
ten Häfen würden nicht erleichtert und nach wie vor nur von dem

der dann ermäßigten Zölle veranlaſſen würde
Orientaliſche Angelegenheiten

Aus Konſtantinopel, d. 11. Juni, wird der „K. Ztg. ge

Eintritt eines Preisſtandes abhängig bleiben welcher die Suspenſion

ſchrieben Wir erfuhren noch Montag Abends, daß in Tenedos der

Halle, Mittwoch den 25. Juni
Hierzu eine Heilage.
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Sohn des franzöſiſchen Conſuls am erſten Bairamfeſte (Mittwochs)
im Bazar ermordet worden iſt. Nach dem, was bis jetzt darüber
verlautet, hätte derſelbe aus Unachtſamkeit einem Türken auf den
Fuß getreten, und daraus wäre Streit, Schlägerei gefolgt, und hätte
mit Tödtung des Unglücklichen geendet. Noch haben wir keine weite
ren Details darüber gehört. Neueren Nachrichten aus Konſtantino
pel zufolge iſt die Ermordung noch keineswegs conſtatirt; in Tenedos
exiſtirt wenigſtens kein franz. Conſul.) Eines ſteht feſt: daß die Gereiztheit
der Gemüther ſehr groß iſt. Der HattiHümayun iſt ein gefährliches Ge
ſchenk und ſchwerlich bei den jetzigen Verhältniſſen geeignet, der Türkei
auf die Beine zu helfen das iſt unſer erſtes unbefangenes Urtheil
über denſelben geweſen und die Geſchichte wird beweiſen daß wir
Recht haben. Der Hatti-Hümayun ſtellt die Türken und die Rajahs
nicht gleich, ſondern er giebt dem Rajah und Franken mehr, als dem
Türken, und das iſt ein Umſtand, der ſich täglich mehr fühlbar macht
und dem Türken Recht geben dürfte, denſelben nicht auszuführen.
Schon jetzt zahlt der Franke, welcher mit dem Frankenhut über die
Brücke des goldenen Horns von Galata nach Konſtantinopel geht,
kein Brückengeld, wohl aber der mit dem Fez Bekleidete. Wenn
auch dieſe Höherſtellung des Chriſten durch den HattiHümayun nicht
bezeichnet wäre, ſo würde die Gleichſtellung, die Einführung des Fran
ken oder Chriſten in türkiſche Viertel, wo der Osmane ſein Heilig
thum geſondert hat, wo ſeine Frauen, leicht gekleidet, ſichtbar ſind in
Höfen, in Gärten, auf Dachplatten u. ſ. w., manches Jahr erfordern,
bis an die Stelle der alten Trachten eine neue gekommen iſt u. ſ. w.
Es würden Jahre nöthig ſein, um den Gährungs Prozeß in den ver
ſchiedenen Völkerſchaften mehr oder weniger raſch und nachhaltig
durchzuführen. Und anderntheils ſind wieder die Chriſten und Fran
ken kaum zufrieden mit dem, was der Hatti Hümayun ausſpricht.
Man kann es ja täglich hören wie man verlangt die Türken ſollen
ohne Weiteres nach Aſien oder ich weiß nicht wohin verjagt werden
wie ein byzantiniſches Kaiſerthum errichtet werden muß nein, ſagt
ein Anderer es muß ein franzöſiſches ſein, u. ſ. w. Da verlange
nun einer daß die Gemüther nicht ärgerlich, nicht erhitzt ſein ſollen

Der pariſer „Moniteur“ veröffentlicht folgenden Bericht des Mar
ſchalls Peliſſier vom 6. Juni an den Kriegs-Miniſter:

Herr Marſchall! Heute fand im Hauptquartier des engliſchen Heeres die Feier
lichkeit der Jnveſtitur des Bath Ordens ſtatt. Um 11 Uhr erwies mir General
Codrington die Ehre, mich abzuholen, und ich begab mich in Begleitung der Generale
und der Uebrigen, welche mit dem Orden decorirt werden ſollten, ins engliſche Haupt
quartier. Dort befand fich in einem mit den Fahnen der beiden Nationen geſchmück
ten Zelte Lord Gough, der ehemalige Ober Befehlshaber des oſtindiſchen Heeres, wel
chen Jhre Majeſtät die Königin von England damit beauftragt hatte, der Feierlich
keit zu präſidiren. Die engliſche Infanterie und Artillerie bildete die drei Seiten
eines nach dem Zelte zu nicht geſchloſſenen Carré?s. Nach Verleſung des Dekretes
Jhrer Majfeſtät der Königin hielt Lord Gough eine Rede die ich Ew. Exellenz bei
liegend in der Ueberſetzung überſende. Darauf decorirte Se. Herrlichkeit mich, ſo wie
die Generale de Salles und Mac Mahon mit den Jnſignien des Großkreuzes des
Bath Ordens. Dann kamen die Commandeure und Ritter an die Reihe an deren
jeden Lord Gough ein ſchmeichelhaftes Compliment zu richten wußte. Hierauf folgte
eine Heerſchau über die engliſchen Truppen deren Haltung, wie immer, trefflich war
Zu Anfang wie zu Ende der Feierlichkeit feuerten die engliſchen Artilleriſten während

des der Königin geltenden Salutirens Salven ab. Die in einiger Entfernung aufge
ſtellte franzöſiſche Artillerie antwortete Schuß für Schuß. Nach den letzten Salven
zogen die Truppen ſich zurück und wir ſetzten uns zu einem von dem General Codring
ton veranſtalteten Frübſtück nieder. Die Geſundheit der Königin Victoria, des Prin
zen Albert und des Kaiſers Napoleon ward unter gegenſeitigen Kundgebungen aufrich
tiger Sympathie und herzlichſter Achtung ausgebracht. Dieſe Geſinnungen, welche das
engliſche und das franzöſiſche Heer vereinigten und, ſeitdem beide mit einander in Be
rührung kamen von Tag zu Tag ſtärker geworden ſind haben ſich vielleicht nie ſo
rückhaltslos geäußert, wie bei dieſer Gelegenheit. Jch einpfand lebhafte Freude darüber
und ſchätze mich glücklich, dieſelbe Ew. Excellenz gegenüber ausſprechen zu können.

Genehmigen Sie c. Peliſſier.Dieſem Berichte läßt der „Moniteur“ die Rede welche Lord
Gough bei Vertheilung der Orden hielt folgen. Das Großkreuz des
Bath Ordens empfingen Marſchall Peliſſter und die DiviſionsGene
rale de Salles und Mac Mahon. Die Jnſignien als Commandeure:
die Diviſions- Generale Thiry Herbillon, Bonat, d'Aurelle, Camou,
d Autemarre und d'Allonville. Außerdem überreichte Lord Gough den
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engliſchen GenerghLieutenants Dagges, Barnaxd und Lord Pokeby, ſowie dem Gerrin ehe der engliſchen Hoſpitäler, D. Hale, die

Jnſignien der ihnen von der Königin Victoria verliehenen Grade deſ
ſelben Ordens.

Außerdem meldet der Moniteur: Den letzten Mittheilungen des
Ober Befehlshabers des Orient- Heeres zufolge hatten ſich von der
Unterzeichnung des Friedens an bis zum 13. d. M. in der Krim ein
geſchifft, um nach Frankreich zurückzukehren: 3620 Offiziere, 93,826
Mann und 16,046 Pferde. Einzuſchiffen blieben noch: 731 Offiziere,
22,942 Mann und 7200 Pferde und Maulthiere. Das am 13. d.
M. ſchon faſt ganz eingeſchiffte Artillerie Material wird jetzt vollſtän

dig eingeſchifft ſein. Eben ſo verhält es ſich mit dem Material des
Genie-Corps.

Aus Marſeille vom 22. Juni wird telegraphirt: „Der in
unſeren Hafen eingelaufene Alexandre bringt Nachrichten aus Kon
ſtantinopel vom 13. Juni. Die von Layard gegründete Bank
hatte ihre Thätigkeit eröffnet. 14,000 Mann franzöſiſcher Truppen
waren in Konſtantinopel verſammelt. Von 16 Militär -Hoſpitälern
waren bereits 8 geräumt. Eine in Konſtantinopel eingetroffene De
peſche aus London kündigte die Ankunft dreizehn großer Dampfer an,
auf welchen ſich Truppen einſchiffen ſollten. Es waren Schiffe bereit,
die zur Einſchiffung von 50,060 Mann der Verbündeten genügten.
Zehn engliſche Schiffe waren nach RedutKale geſandt worden. Die
Schleifung der Feſtungswerke von Reni und Jsmail beſtätigt ſich.
Die Ruſſen beſchäftigen 2000 Mann dabei, und Schiffe, die mit
Steinen gefüllt ſind, gehen nach Odeſſa.
innern an die Erklärungen Lord Clarendons, welchen zufolge die Fe
ſtungswerke ſtehen bleiben ſollten. Marſchall Peliſſier hatte den 5.
Juli als den Tag feſtgeſetzt, an welchem die Räumung der Türkei
vollendet ſein ſollte. Von da an, ſagt die „Preſſe diOrient wird
die militäriſche Beſchützung des ottomaniſchen Reiches durch die Ver
bündeten aufhören. Während der letzten Woche waren in Konſtanti
nopel zahlreiche Verbrechen verübt worden und die Europäer ver
mißten ſchmerzlich die franzöſiſche Polizei. Die griechiſche Geſandt
ſchaft hatte mit Energie die Sache eines griechiſchen Matroſen in die
Hand genommen, den ein tuneſiſcher Offizier niedergeſäbelt hatte.
Gegen die Brüder Kalergis iſt die Anklage erhoben worden, ſich in
feindſeliger Weiſe über den König Otto geäußert zu haben,“

Frankreich.
Paris, d. 21. Juni. Bei der Ueberreichung der goldenen Roſe

an die Kaiſerin durch den Kardinal Patrizi, welche vorgeſtern nach
der Meſſe in der Palaſtkapelle von St. Cloud Statt fand war auch
der kaiſerliche Prinz anweſend, der vom Legaten im Auftrage des
Papſtes ebenfalls mit einem Geſchenke bedacht wurde. Daſſelbe be
ſteht in einem prachtvollen, mit Email und Edelſteinen geſchmückten
Reliquienkäſtchen, das eine Reliquie der heiligen Krippe enthält.
Die Vertheilung des Tauf Zuckerwerkes in den Elementarſchulen fand
erſt vorgeſtern nach dem Schluſſe des Unterrichtes Statt. Nach
dem „Moniteur““ iſt der Prinz Oskar vom Könige von Schweden
beauftragt worden dem Kaiſer die Jnſignien des SeraphinenOrdens
für den kaiſerlichen Prinzen zuzuſtellen. Prinz Oskar iſt heute Mor
gens nach London abgereiſt. König Otto von Griechenland hat
hier durch den kommandirenden Admiral der Station am Piräeus an
fragen laſſen ob er wohl empfangen werden würde, wenn er auf
Beſuch nach Paris käme Man ließ natürlich erwidern, daß Se
Maj. ſehr gut aufgenommen werden ſolle. Der regierende Fürſt
von Monaco, Floreſtan J., iſt geſtern dahier nach mehrwöchentlichem
Krankenlager geſtorben. Sein Nachfolger iſt der Herzog von Valen
tinois. Der Schaden, den die Ueberſchwemmungen an der Erndte
und anderem Privateigenthum angerichtet haben wird auf 150 Mil
lionen Franken geſchätzt. Die Mäulbeerbäume ſollen beſonders ſtark
gelitten haben. Der betreffende Schaden wird auf 30 Millionen an
gegeben. Unter den beim „Siscle“ eingegangenen Gaben für die
Ueberſchwemmten befinden ſich 119 Fr. als Beitrag der zu Annecy
wohnenden franzöſiſchen Flüchtlinge, welcher von nachſtehendem Schrei
ben an den Direktor des Siecle begleitet war

Werther Landsmann Wir überſchicken Jhnen den Betrag einer unter den zu
Annech wohnenden Flüchtlingen veranſtalteten Eollecte zum Beſten der Ueberſchwemm
ten. Es iſt der Obol der Verbannung. Danton unvergänglichen Andenkens, ſagte

Man nimmt ſein Vaterland nicht an der Sohle ſeiner Schuhe mit.“ Brüder
licher Gruß. Eugen Sue, Ex Volksrepräſentant. J. Faure (Rhone), Ex Reprä
ſentant ehemaliger Maire von Givors.

Der ſchon erwähnte Entwurf des organiſchen Senatus Conſul-
tus in Betreff der Regentſchaft lautet nach dem „Moniteur“
wörtlich:

Erſter Abſchnitt. Von der Regentſchaft. Artikel 1. Der Kaiſer iſt bis nach
zurückgelegtem 18. Jahre minderjährig. Artikel 2. Wenn der minderjährige Kai
ſer auf den Thron gelangt, ohne daß der Kaiſer ſein Vater, mittelſt eines vor
ſeinem Ableben veröffentlichten Aktes, die Regentſchaft des Reichs ernannt hat,
ſo iſt die Kaiſerin Mutter Regentin und hat die Obhut über ihren minderjährigen
Sohn. Artikel 3. Die Kaiſerin Regentin kann zu keiner zweiten Ehe ſchreiten.
Artikel 4. Iſt die Kaiſerin nicht mehr am Leben, ſo fällt die Regentſchaft inſo
fern der Kaiſer durch öffentlichen oder geheimen Akt nicht anders verfügte, dem
erſten franzöſiſchen Prinzen oder nach ihm einem andern franzöſiſchen Prinzen nach
der Thronerbfolge zu. Artikel 5. Jſt kein regierungsfähiger franzöſiſcher Prinz
vorhanden ſo ernennt der durch den Regentſchaftsrath zuſammenberufene Senat,
auf deſſen Vorſchlag den Regenten. Im Falle der Kaiſer keinen Regentſchafts
rath ernannt hat, ſo geht die Zuſammenberufung und der Antrag von einem
Rathe aus welcher aus den Miniſtern unter Zuziehung der Präſidenten des Se
nats des geſetzgebenden Körpers und des Staatsraths beſteht. Bis zur Ernen
nung des Regenten leiten die Miniſter welche ſich zu einem Rathe konſtituiren
und nach Stimmenmehrheit deliberiren, die Staatsgeſchäfte. Artikel 6. Oer Re
gent und die Mitglieder des Regentſchaftsraths müſſen Franzoſen und 21 Jahre
alt ſein. Artikel 7. Der öffentliche Akt, in welchem der Kaiſer über die Regent
ſchaft verfügt, iſt an den Senat gerichtet und in ſeinen Archiven niedergelegt. Ar
tikel 8. Alle Akte der Regentſchaft geſchehen im Namen des minderjährigen Kai

auch aufedie KaiſerinRegentin oder den Regenten anwendbar.

Die türkiſchen Blätter er

ſexs. Axtikel Bis zur Majorität des Kaiſers üht die Kaiſerin Regenten oder
der Regent für den minderjährigen Kaiſer vorbehaltlich der dem Regentſchafts
rath eingeräumten Rächte, die Kaiſerliche Gewalt in ihrem ganzen Umfange
aus. Alle geſetzlichen Anordnungen, welche die Perſon des Kaiſers ſchützen, ſind

h aiſerine oder Artikel 10. DieThätigkeit der Kaſſerih Regenkin oder des Regenten beginnt im Augenblicke des
Ablebens des Kaiſers. Artikel 11. Stirbt der minderjährige Kaiſer mit Hinter
laſſung eines den Thron erbenden Bruders ſo dauert die Regentſchaft der Kai
ſerin oder der Regentin ohne irgend eine neue Formalität fort. Artikel 12. Die
Regentſchaft der Kaiſerin hört auf, wenn die Erbfolge einen Prinzen welcher
nicht ihr Sohn iſt, auf den Thron ruft. Jn dieſem Falle treten bezüglich der Re
gentſchaft die Anordnungen der Art. 4 und 5 gegenwärtigen Senatus-Conſultes in
Kraft. Art. 13. Wenn der minderjährige Kaiſer ſtirbt und die Krone einem min
derjährigem Kaiſer einer andern Linie hinterläßt, ſo bleibt der Regent bis zur
Großjährigkeit des neuen Kaiſers in Function. Art. 14. Ein franzöſiſcher Prinz
welcher wegen unzureichenden Alters oder aus ſonſtigen Gründen verhindert iſt, die
Regentſchaft beim Ableben des Kaiſers auszuüben, kann nach Aufhören dieſes Hin
derniſſes doch nicht zur Regentſchaft berufen werden. Der ausübende Regent bleibt
es bis zur Großjährigkeit des Kaiſers. Art. 15. Eine andere Regentſchaft als
jene der Kaiſerin räumt durchaus kein Recht auf die Perſon des minderjährigen
Kaiſers ein. Die Obhut des minderjährigen Kaiſers, die Oberleitung ſeines Hau
ſes, die Ueberwachung ſeiner Erziehung bleiben ſeiner Mutter anvertraut. Anſtatt
der Mutter oder einer vom Kaiſer bezeichneten Perſon iſt die Obhut des minder
jährigen Kaiſers der vom Regentſchaftsrath zu bezeichnenden Perſon anvertraut.
Hierzu können weder der Regent, noch ſeine Nachkommen ernannt oder bezeichnet
werden. Artikel 16. Haben die Kaiſerin Regentin oder der Regent den Regent
ſchaftseid nicht bei Lebzeiten des Kaiſers geleiſtet, ſo leiſten ſie ihn auf das Evan
gelium dem minderjährigen Kaiſer auf dem Thron ſitzend, unter Aſſiſtenz der fran
zöſiſchen Prinzen der Mitglieder des Regentſchaftsraths, der Miniſter, der Groß
offiziere der Krone und der Großkreuze der Ehrenlegion, in Gegenwart des Se
nats, des geſetzgebenden Körpers und des Staatsraths. Der Eid kann dem min
derjährigen Kaiſer auch in Gegenwart der Mitglieder des Regentſchaftsraths
und der Miniſter geleiſtet werden. Für dieſen Fall wird die Eidesleiſtung
durch eine Proklamation der Kaiſerin Regentin oder des Regenten veröffentlicht
Artikel 17. Der von der KaiſerinRegentin oder dem Regenten zu leiſtende Eid lau
tet wie folgt „„Jch ſchwöre Treue dem Kaiſer ich ſchwöre der Conſtitution den
Senats Konſulten und den Geſetzen des Reichs entſprechend zu regieren die Rechte
der Nation und der Kaiſerlichen Würde unverändert aufrecht zu halten, mich in Aus
übung meiner Gewalt nur durch die Ergebenheit für den Kaiſer und für Frankreich
leiten zu laſſen und dem Kaiſer im Augenblicke ſeiner Großjährigkeit, die Gewalt,
deren Ausübung mir anvertraut iſt, getreulich zu übergeben. Der Staatsminiſter
nimmt über dieſe Eidesleiſtung Protokoll auf. Der Akt wird von der Kaiſerin Re
gentin dem Regenten den Prinzen der Kaiſerlichen Familie, den Mitgliedern des
Regentſchaftsraths und den Miniſtern unterzeichnet.

Zweiter Abſchnitt. Von dem Regentſchäftsrath. Art. 18. Für die ganze Dauer
der Minderjährigkeit des Kaiſers wird ein Regentſchaftsrath eingeſetzt. Derſelbe be
ſteht 1. aus den franzöſiſchen Prinzen 2. aus den Perſonen die der Kaiſer durch
eine öffentliche oder geheime Akte dazu deſignirt hat. Wenn der Kaiſer eine ſolche
Deſignation unterlaſſen hat ſo ernennt der Senat fünf Perſonen zu Mitgliedern des
Regentſchaftsraths. Art. 19. Kein Mitglied des Regentſchaftsraths kann von der
Kaiſerin Regentin oder von dem Regenten ſeiner Funktionen enthoben werden.
Art. 20. Die Kaiſerin Regentin oder der Regent ruft den Regentſchaftsrath zuſam
men und führt den Vorſitz in demſelben. Die Kaiſerin Regentin oder der Regent
können einem der franzöſiſchen Prinzen oder einem der Mitglieder des Regentſchafts
raths den Vorſitz an ihrer Stelle übertragen. Art. 21. Der Regentſchaftsrath hat
nothwendigerweiſe und mit abſoluter Stimmenmehrheit zu beſchließen 1. über die Hei
rath des Kaiſers, 2. über Kriegserklärungen und Unterzeichnung von Friedens
Allianz oder Handelsverträgen, 3. über Entwürfe von organiſchen Senatus Con
ſulten. Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme der Kaiſerin Regentin oder des
Regenten den Ausſchlag. Wenn die Präſidentſchaft durch einen Stellvertreter geführt
wird, ſo entſcheidet die Kaiſerin Regentin oder der Regent. Art. 22. Der Regent
ſchaftsrath hat in allen übrigen Fragen welche ihm von der Kaiſerin Regentin oder
dem Regenten vorgelegt werden nur eine berathende Stimme.

Dritter Abſchnitt Verſchiedene Beſtimmungen. Art. 23. Während der Regent
ſchaft dauert die Verwaltung der Dotation der Krone nach den beſtehenden Geſetzen
fort. Ueber die Verwendung der Einkünfte wird in den herkömmlichen Formen unter
Autorität der Kaiſerin Regentin oder des Regenten entſchieden. Art. 24. Die per
ſönlichen Ausgaben der Kaiſerin Regentin oder des Regenten und die Unterhaltung
ihres Hauſes bilden einen Theil des Budgets der Krone. Der Betrag wird von dem
Regentſchaftsrath feſtgeſetzt. Art. 25. Jm Falle der Abweſenheit des Regenten beim
Beginn einer Minderfährigkeit, ohne daß der Kaiſer vor ſeinem Tode in dieſer Be
ziehung Beſtimmungen getroffen hat, werden die Stagatsgeſchäfte bis zur Ankunft des
Regenten den Verfügungen des letzten Satzes des fünften Artikels des gegenwärtigen
Senatus Conſultums gemäß geleitet. Der Präſident des Staatsraths: J. Baroche,
E. de Parieu, E. de Royer.

Am Schluſſe des dem Geſetz Entwurf vorangehenden Entwurfs
ſagt der Staatsrath:

„„Nicht am Vorabende eines Kampfes, in welchem der Geiſt des Herrſchers und
das erſchöpfte Frankreich durch heldenmüthige Anſtrengungen gegen das Unglück kämpft,
unterſtellt der hohe Repräſentant der Kaiſerlichen Dynaſtie Jhrer Prüfung die Maß
regeln zum Schutze der Zukunft ſeines Sohnes und Frankreichs ſondern am Tage
nach einem glorreichen Friedensſchluß, in Mitte eines, trotz trauriger Heimſuchungen,
blühenden Landes im Augenblick, wo der Kaiſer damit beſchäftigt iſt, die zer
ſtörende Geißel mit den Waffen der Wohlthätigkeit und der Hingebung zu bekäm

pfen ſondern endlich in den für eine ruhige und tiefeingehende Prüfung günſtigſtenUmſtänden wendet ſich die Regierung des Kaiſers an Jhren Patrietiemu n re

hohe Einſicht, um das Werk der Kaiſerlichen Conſtitution in dieſem wichtigen Punkte
zu ergänzen.

Päaris, d. 21. Juni. Als Curioſum, aber auch nur als ein
ſolches intereſſirt das Regentſchaftsgeſetz das Pariſer Publikum, das
eine regelmäßige Thronfolge ſich vorzuſtellen kaum mehr im Stande
iſt. „Es iſt ſehr gut, aber der Menſch denkt und Gott lenkt ſagt
oder denkt jedermann nach der Leſung des Actenſtückes, und wir müß-
ten uns ſehr irren oder der Urheber deſſelben denkt eben ſo, obgleich

er allerdings nicht umhin konnte, ſeinen innern Haushalt zu regeln
Beruhigt hat er aber dadurch die Franzoſen nicht, ſchon deshalb
nicht, weil ſie nichts weniger als unruhig ſind ſie leben in politi
ſcher Beziehung von der Hand in den Mund und Sorgen machen ih
nen nur ihre Spekulationen und Börſengeſchäfte. Wie könnte ihnen
auch etwas daran liegen, ob die Kaiſerin oder ein Prinz die Regent
ſchaft führen ſoll, da ſie, gleichviel ob mit Recht oder Unrecht, darauf
ſchwören, daß mit dem Kaiſer auch das Kaiſerreich verſchwinden werde
Es könne ſich wohl noch eine kurze Zeit erhalten, wenn der Kaiſer
plötzlich ſtürbe, d. h. ſein Tod die Parteien überraſchte, ließe ih
nen aber eine Krankheit des Kaiſers Zeit ſich vorzubereiten, dann
werde jedes Regentſchaftsdecret ein todter Buchſtabe ſein. Zu ſolchen
und ähnlichen Auslaſſungen hatte die Veröffentlichung des Senatus-
conſultes Veranlaſſung gegeben heute ſpricht ſchon niemand mehr
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lage dieſes Projectes viel beigeträgen hat. Ueber die geſtrige An
kunft des Prinz Regenten von Baden berichtet der Moniteur: „Der
Prinz traf um Mittag hier ein und wurde am Bahnhofe vom Oberſt
Kammerherrn empfangen. Die kaiſerliche Garde und die Linientrup
pen bildeten Doppelſpalier bis zum äußeren Gitter. Hof Equipagen
nebſt einer Kavallerie-EhrenEscorte der Garde erwarteten den Prin
zen um ihn und ſein Gefolge nach dem Palaſte von St. Cloud zu
bringen wo eine Wohnung für ihn eingerichtet war Bei ſeiner An
kunſt daſelbſt wurde er unten an der Treppe vom Groß Ceremonien
meiſter empfangen. Der Kaiſer ging dem Prinzen oben an die Trep
pe entgegen und führte ihn in den Salon, wo ſich die Kaiſerin be
fand. Während ſeines hieſigen Aufenthalts verſehen ein Adjutant und
ein Kammerherr des Kaiſers den Ehrendienſt bei dem Prinzen.
Die Nachrichten aus den überſchwemmten Departements lauten fort
während ſehr traurig. Die Verluſte an Getreide und Heu ſind un
geheuer. In dem einzigen Arrondiſſement von La Reale beträgt der
betreffende Verluſt 16,000,000 Franken.

davon. Uns aber hat die Neugierdengetrieben, dieſes Senatusconſul
tum mit dem Napoleon's I. aus dem Jahre 1813 zu vergleichen und
da haben wir denn gefunden, daß die beiden Actenſtücke ſich nur in
untergeordneten Punkten von einander unterſcheiden. Ganze Para-
graphen haben einen und denſelben Wortlaut. Doch war der Eid,
den Napoleon J. der Regentin oder reſp. dem Regenten vorgeſchrieben

hatte, viel ausführlicher es ſind dort eine Menge Dinge aufgezählt,
welche zu achten und in Achtung halten zu laſſen die mit der Re
gentſchaft betraute Perſon ſchwören müſſe; ſo die Jnſtitution der Eh
renlegion, die Unwiderrufbarkeit des Verkaufs der Nationalgüter, die
Integrität des Franzöſiſchen Territoriums u. ſ. w. Wie L. Napoleon,
ſo hatte ſich auch Napoleon J. das Recht vorbehalten, durch directe
Ernennung eines Regenten das ganze Regentſchaftsgeſetz überflüſſig
zu machen. Beide wollten ſich die Freiheit des Handelns bewahren
und dadurch verhindern daß irgend jemandem der Kamm ſchwelle
Viele Perſonen welche über den Jnhalt des Geſetzvorſchlages nicht
genau unterrichtet waren hatten dem Gerüchte Glauben geſchenkt,
der Prinz Napoleon ſei von der Regentſchaft und von dem Regent-
ſchaftsrathe ausdrücklich ausgeſchloſſen. Eine ſolche Verkehrtheit konnte
man aber verſtändiger Weiſe dem Kaiſer nicht zutrauen. Es wäre
das eine ganz unnütze Beleidigung ſeines Vetters und überdem eine
Jnconſeguenz geweſen weil die kaiſerl. Verfaſſung dem Prinzen das
Anrecht auf die Thronfolge eingeräumt hat. Taugt aber der Prinz
Napoleon zum Kaiſer, ſo kann er doch nicht untauglich zum Regen-
ten ſein. So wie jetzt die Sache eingerichtet iſt, hat er keine Urſache
ſich zu beſchweren und keine Veranlaſſung ſich zu überheben er folgt
nur auf die Kaiſerin und ſeinen Vater, und wie über dieſen beiden,
ſo hängt auch über ihm das Damoklesſchwert der Beſeitigung durch
kaiſerl. Machtſpruch. Wie geſagt, das Publikum intereſſirt ſich ſehr

wenig für die Geſchichte. (M. 3.)Paris, d. 22. Juni. Dem Staatsrathe iſt, wie bereits mit
getheilt, am letzten Freitag ein Geſetzes Project vorgelegt worden, das
einen Theil der Mitglieder der Familie Orleans für die Beſchlagnah
me der Güter derſelben entſchädigt. Dieſes Project lautet: „Der Fi
nanz Miniſter wird ermächtigt, in dem Hauptbuche der öffentlichen
Schuld mit Nutznießung vom 22. Juni 1856 an folgende Renten in
Zproc. einſchreiben zu laſſen 200,000 Franken auf den Namen der
Erben von Marie Thereſe von Orleans, Königin der Belgier 209,000
Franken auf den Namen der Prinzeſſin Marie Clementine von Or
leans, Herzogin von Sachſen Coburg Gotha 200,000 Franken auf
den Namen der Erben der Prinzeſſin Marie Chriſtine von Orleans,

Es war ſchon längere Zeit die Rede

Großbritannien und Jrland.
Jn London wird ſelbſt dem ameri

m

Herzogin von Württemberg.“
von einer ſolchen Maßregel.
ſtellter Perſönlichkeiten, die in

Bekanntmachungen.
Gerichtlicher Verkauf.

Da in dem zum öffentlichen meiſtbieten
den Verkaufe des dem Gaſtwirth Gottfried
Kaufmann gehörigen, in der Magdeburger
Vorſtadt hierſelbſt belegenen Gaſthofs zum bun

ten Faſan an Haus, Hof, r rTanzſaal und circa Morgen Garten welcher
dem Herzogl. Kreisgerichte Cöthen lehnet und
jährlich 1 Thlr. 12 Groſchen zinſet und von
den vereidigten Gewerken und Feldſchöppen un
ter Berückſichtigung der aufhaftenden in 5

10 11 Grundſteuer, I 16 3
Erbenzins und 5 18 rathhäuslichen
Steuern jährlich beſtehenden Abgaben auf
11,050 abgeſchätzt iſt, am 12. d. M. an
geſtandenen Termine ein anderes Gebot nicht
erfolgt iſt, ſo haben wir anderweit

den 21. Auguſt d. J.
zum einzigen peremptoriſchen Verkaufstermine
beſtimmt und laden Kaufluſtige hiermit, in
dieſem Termine, welcher bis Nachmittags 4
Uhr anſteht, in unſerer Canzlei zu erſcheinen,
nach Anhörung der Verkaufsbedingungen ihre
Gebote zu thun und nach 4 Uhr zu gewärti
gen, daß dem Meiſtbietenden das erſtandene
Grundſtück zuerkannt werden wird.

Zugleich werden alle diejenigen, welche dem
Gerichte unbekannte Eigenthums oder Mit
eigenthums Anſprüche an das zu verkaufende
Grundſtück oder ſtillſchweigende oder beſondere
Pfandrechte daran zu haben vermeinen, aufge
fordert, ſolche in der erſten Hälfte der Friſt
zwiſchen dem Verkaufstermine und deſſen öffent
licher Bekanntmachung bei Verluſt derſelben
bei uns anzumelden.

Urkundlich unter Gerichtshand und Siegel.

Cöthen, den S Juni 1856.
L S.)

Anhalt. Kreis Gericht.
(gez.) Joachimi.

Das Haus mit Gärtchen Wallſtraße 27 iſt
zu verkaufen. Näheres daſelbſt.

Herzogl.

Es ſcheint, daß die Jntervention hochge
letzter Zeit in Paris waren zur Vor

h c

zFJagdverpachtung.
Die Jagd in der Feldmark Garſena ſoll

Mittwoch den 2. Juli c. Mittags 1 Uhr
im Linkeſchen Gaſthofe allhier unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
Garſena, den 23. Juni 1856.

Die HOrtsbehörde.
Es ſollen Sonnabend den 28. Juni d. J.

Nachmittags 4 Uhr in hieſiger Schenke 170
Kaſt. Kies aus einer Grube bei Trotha zur
Inſtandſetzung hieſiger Wege verlicitirt werden.

Die Gemeinde Tornau.
Nindvieh- Verkauf.

Wegen Abgabe der Pachtung ſollen am 30.
Juni d. J. auf dem Rittergute Breiten feld
bei Leipzig, von früh 10 Uhr an, 28 Stück
theils 3jahrige, tragende Ferſen, theils 2 und
jährige Kalben, von der ſchönen oſtfrieſiſchen
Raſſe, mit Schweizerkreuzung, auctionsweiſe
gegen Baarzahlung in hierländiſchen Münzſor
ten verkauft werden. Leopold.

Ein Oek.-Verwalter, geſetzten Alters
ſowie eine tüchtige Landwirthſchafterin,
auch in d. ff. Küche erf. (beide beſtens empfoh
len), ſuchen ſofort od. ſpäter Engagements.
Näh. Ausk. d. Th. Bölte in Magdeburg

Auf dem vormals Buchmannſchen, jetzt
Jeißlerſchen Anſpanngute zu Lüttchendorf,
an der Chauſſee von Halle nach Eisleben,
1 Stunde von Eisleben, ſollen auf nächſten
Montag
den 30. Juni c. Vormittags 10 Uhr
2 dreijährige braune Fohlen,
2 ſchwarze Ackerpferde, 9 reſp. 13 Jahr alt,

12 Stück milchende Kühe incl. Jungvieh, meh
rere Ackergeräthſchaften und eine Quantität
langes und krummes Roggenſtroh c.

gegen gleich baare Bezahlung öffentlich meiſt
bierend verſteigert werden.

Lüttchendorf, am 22. Juni 1856.
E. Jeißler.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen bei Haring in Oſtrau

Jch nehme die Beleidigung, die ich mir ge
gen Chriſtian WPietzſch und Friedrich
Drebes aus Oſtrau habe zu ſchulden kom
men laſſen, hiermit öffentlich zurück.

Wilhelm Klepzig
Bei Hermann Berner, Markt

Nr. 4, iſt zu haben
Plan von Halle aS.

Nebſt Text zur Orientirung für Fremde und
Einheimiſche. Preis 5

c

Verkauf von Feldfrüchten auf dem Stiel.
Der Gutsbeſitzer Herr Ehrenfried Kobe zu Volkſtedt bei

einen Theil der auf ſeinen Aeckern befindlichen diesjährigen Früchte,
und den Getreidearten nach aufgeführt ſind,

dieſem Behuf einen Termin auf
Monats Vormittags 9 Uhr

ſtehenden Deſignation der Morgenzahl
meiſtbietend zu verkaufen und hat zu

den 30. dieſes
anberaumt

geſetzten Falls im Gaſthaus zu Volkſtedt,
lungsort bezeichnet wird vorgenommen werden ſoll
einzuſehn, reſp. zu erfahren ſind.

Eisleben, den 22. Juni 1856.
e

e Deſignation.
7 Morgen Weizen 17 M. Hafer, 17 M.

Eisleben hat die Abſicht,
wie ſolche in der nach

öffentlich

indem ich Namens des Hrn. Kobe Kaufluſtige hierzu einlade, füge ich hinzu
daß der Verkauf, ſofern es die Witterung geſtattet, auf den betreffenden Aeckern, entgegen

welches unter allen Umſtänden als Verſamm
daß auch die Verkaufsbedingungen dort

Der Privatſekretair
Agent Schwennicke.

Gerſte, 5 M. Weizen 12 M. Rog
gen, 5 M. Raps, 5 M. Roggen 2 M. Erbſen und 6 M. Wicken.
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Ganz vorzügliche Limb. Käſe, „fett weich und
à St. 4 Sgr. 8 St. für1 Thlr., in Kiſten von circa 200 St. billiger offerirt

durchweg gelb fallend“,
Julius Riflert,

Dienstag den 1. Juli Vormittags 9 Uhr
ſoll meine neue Bäckerei hierſelbſt im Gaſt
hof öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
Die Uebernahme kann nach erfolgtem Zuſchlage
ſofort geſchehen

Salzmünde, d. 23. Juni 1856.
J. G. Boltze.

Gröblers Garten.
Donnerstag den 26. Juni Concert.

Anfang 7 Uhr. E. Stöckel, Director.
Zum Scheibenſchießen Sonntag den

a 29. Juni ladet ergebenſt ein
Klepzig in Zwebendorf.

Kirſchverpachtung.
Montags d. 30. Juni c. früh 8 Uhr ſoll die

diesj. Kirſchnutzung des Kloſterguts Oonn
dorf bei Artern unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen in hieſ. Schenke
öffentlich verpachtet werden. Zahlung im Termine.

Kloſter Donndorf, den 9. Juni 1856.
Die Adminiſtration.

Ein gut eingerichtetes Haus mit Scheune,
Gärten, Torfſtreicherei in ſchönſter Lage auf
Verlangen auch dazu gehörige circa 10 Mor-
gen Acker, ſind ſofort zu verpachten. Herr
Zimmermeiſter Böhme in Teutſchenthal
wird darauf Reflektirenden auf portofreie Briefe
Antwort geben.

Eine gut renommirte Stadtmühle 4
deutſche und 3 amerikaniſche Gänge, 2 Reini
gungsmühlen, Delmühle mit 12 Paar Stam-
pfen und Walzenzeug iſt verkäuflich.

J. B. Eck in Leipzig,
Magazinſtraße Nr. 19.

Hohle Mauerſteine,
ſchlechte Leiter, die ein leichtes, vor Näſſe,
Hitze und Kälte ſchützendes Gemäuer geben, bei

Ergebenſte Einladung.
Freitag den 27. Juni Abends Punkt 7 Uhr

ſoll im Falkeſchen Lokale von dem Geſang
vereine in Cönnern ein Vocal- und Jnſtru
mental Concert zum Beſten armer Schulkinder
abgehalten werden. Billets ſind an der Kaſſe
à 5 Familienbilleis à 10 zu haben.
Nach dem Concert Ball.
Der Vorſtand des Geſangvereins in

Cönnern.
Kinderwagen, Blumen u. Arbeitstiſche, open Stühle u. Seſſel von

Korbgeflecht, ſowie alle übrigen feinen Korb
arbeiten empfiehlt

Hermann Rüffer,
große Steinſtraße Nr. 67.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 28. Juni bei Trübe.

Echt engliſcher Portland und Roman Ce
ment angekommen bei J. G. Mann.

Ein Ponny wird zu kaufen ge
ſucht. Zu erfragen

J. G. Mann. Breiteſtraße Nr. 20.
——--h3h)3

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 23. Juni.

Am lich. eFonds-Courſe. Zf. Brief Geld. Brl.-Anh. I. A. u. B.

Pr. Freiw. Anl. 4 100 do. PrioritätsSt. -Anl. von 1850 4 102 10 do. do.do. von 1852 45 102 101*/, Berlin Hamburger
do. von 18544 102 101 do. Prioritäts
do. von 1855 4 102 101 do. do. II. Em.
do. von 1853 4 696 96 Berl. -Ptsd.-Magd.

Staats Schuldſch. 3 86 86 do. Prior. Oblig.
Prämienſcheine der do. do. Lit. G.
Seehandl. à 50 150 do. do. Lit. D.Berlin Stettiner

do. Prior. Oblig.
Br. Schw. Fr. alte

83 do. do. neueCöln Crefelder
do. Prioritäts

Präm. Anleihe v.
1855 à 100

Kur u. Neumärk.
Schuldverſchreib.

Oder Deichbau
Obligationen

s

83
4

Berl. StadtOblig. a 100 Cöln Mindener
do. do. 3 84 do. Prior. Oblig.
Pfandbriefe. do. do. II. Em.Kur u. Neumärk. 3 95 95 do. do.

Oſtpreußiſche 3 91 do. III. Emiſſion
Pommerſche 32 93 do. IV. Emiſſion
Poſenſche 100 DüſſeldorfElberf.de 3 89 do. PrioritätsSchleſiſche 3 89 do. PrioritätsMagdeb. Halberſt.

tirte Lit. B. Magdeb. Wittenb.

Held.DBrrief. Geld. Brief171 R. Cr. K. Gldb. 3 94
4 93 do. Prioritäts 44 100 100 do. II Serie 4 J107 Stargard Poſen 97 964102 101 do. Prioritäts 4 90a S do. II. Emiſſion 4 100 99

125 Thüringer 123 1224 925/, 92 do. Prior. Obl. 4 101 101
4 100 do. i. Serie 41 10 1014 100 99 Wilhelmsb. (Coſel
b 164 Oderberg) alte 217J 100 do. neue 194 193179 178 do. Prioritäts 4 o

109 Nichtamtlich.492100 Jn u. ausländ.3 160 Eiſenb. Stamma ſAYUctien u. Quits los tungsbogen.4 90 Amſterd. Rotterd. g. 79
Eöthen Bernburg 2

Frankfurt Hanau S145 144 Frankfurt Homburg g
4 91 99 Cracau Oberſchl.

Kiel Altong S205 204 Livorno Florenz
l 50 Ludwigsh. Bexb962 Mainz Ludwigsh. e4 ſReuſt.-Weißenburg z4 93 Mecklenburger 56584 93 Nordb. (Fr.Wilh.) e4 ZZarskoje Selo proer Se r S5 102 Ausl. Priori
31 S S täts-Actien.

4 e S a e SEracauOberſchl. 4 SSo Rordb. (Fr.eWilh.) s 100
a l SBelg- ig. J.3 79 7877, h e S7 Samb. undS o Meſſe3992, b Kaſſen Vereins

117 116 Bank Actien 4

4 Ausl. Fonds4 e Braunſchw. Bank 4 154
3 83 Weimarſche Bank 4 1136

5 1 do. PrioritätsWeſtprenßiſche e Münſter Hammer
enten ſeg S Riederſchl. Mark.Kur u. Neumärk. 4 95 94 do. Prioritäts

Pommerſche 4 do. Conv. Prior.Poſenſche do do. III. SeriePreußiſche do. IV. SerieRhein i. Weſtph. a Niederſchl. Zweigb.
Sächſtſche 94 Oberſchl. Lt. A.Schleſiſche 4 94 do. Tait. B.Pr. B. Antheilſch. do. Prior. Lit. A.Friedrichsdor I 13 do. do. Iit. B.Andere Goldmün do do n bzen à 5 1 10 do. do. Tit. F.
Eiſenb. Actien. Prinz Wilh. (SteeAachen Düſſeldorf. 3 92 le Vohwinkel)
do. Prioritäts 4 90 90 vo. Prioritäts
do. II. Emiſſion 4 90 do. II. SerieAachen Maſtricht 63 do. III. Seriedo. Prioritäts 4 965 96 Rheiniſche

Berg. Märkiſche 90 89 do. Qsb. (252 E.)
do. Prioritäts 5 102 do. (Stamm) Pr.do. II. Serieſs 102 lror, do. Prior. Oblig.

do. (Dortm.-Soeſt) 4 90 Rhein. v. Staat gar.
Präm. Anl. v. 1855 à 100 112 à gem.

theilſcheine 133 gem.
gem. Oberſchl. TLit. B. 186 à 186 gem.

änderten Courſen nur geringer Umſatz ſtatt.

Preuß Rentenbriefe 94 à 95 gem.
Breslau Schweidnitz Freiburger neue 168 à 168 gem.

Mecklenburger 59 à 59 bz.
Im Allgemeinen war die Stimmung der heutigen Börſe feſt, in Eiſenbahn Actien fand jedoch bei wenig ver

g Preuß Bank An
Oberſchl. Lit. A. 216 à 217

Dienstag den 24. Juni Concert bei
Kuhblank.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Meine Frau, Bertha geb. Müller, wur
de heute Morgen um 6 Uhr von einem geſun
den Mädchen leicht und glücklich entbunden.

Querfurt, den 23. Juni 1856.
E. Fritzſche.

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich nur auf dieſem

Wege:
Friederike Müller,
Ferdinand Reußner.

Zabenſtedt und Trebitz.
TodesAnzeige.

Heute verſchied nach langeren Leiden Jo
hann Friedrich Manny, welches hiermit
ergebenſt anzeigen

die Hinterbliebenen.
Priſtäblich, den 23. Juni 1856.
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Quart bei 80 pCt. Tralles 15 G.

Marktberichte.
Magdeburg, den 23. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, loco pr. 14,400 pCt. Tralles 45

Berlin den 23. Juni.
Weizen loco 80-115
Roggen loco 84pfd. 82 pr. 82pfd. bez. do. 83pfd.

81 pr. 82pfd. bez. do. 81pfd. 78 pr. 82pfd. bez.
Juni 76 h 76 bez. u. G. 76 Br. JuniJuli 69 69 bez. u. G. 69 Br. JuliAug. 63 63 bez. u. G., 64 Br. Sept.
Oct. 59 bez. u. G., 59 Br.

Gerſte, große 54 60
Hafer loco 34——37
Erbſen 74 84
Rüböl loco 15 bez. 157. Br. Juni,Juni/ Juli u. Juli Aug. 1577. Br. 15 G. Sept.

Oct 15 bez. u. Br. 18 G.Leinöl loco 14 Br. Lief. 132 Br. 13 G.
Hanföl loco ü. Lief. 13 G.
Spiritus loco ohne Faß 33 34 bez. Juni 33

e bez. 33 Br. 33 G. Juni Juli 327733 bez. u. Br. 328 G. Juli Aug. 32 bez. u.Br. 32 G. Aug. Sept. 32 bez. Br. u. G.,
Sept. Ort 31 e bez. u. G Br.Weizen vernachläſſigt. Roggen zu beſſeren Preiſen ge
handelt. Rüböl loco und nahe Termine durch Kündigun
gen gedrückt, Herbſt bei lebhaftem Geſchäft beſſer bezahlt.
Spiritus loco höher bezahlt Termine in feſter Haltung
bei geringem Geſchäft.

Breslau d 23. Juni. Spiritus pr. Eimer zu 60
Weizen weißer

68 148 gelber 63 145 Roggen 95 111
Gerſte 72 82 Hafer 46 52

Stettin d. 23. Juni. Roggen 74 Br. 80 Juni 76
77 Juni Juli 69269 Juli Aug. 64 bez. Sept.
Oct. 59 Br. Rüböl Septbr. Oct. 16 Br. Spiritus
Juni 10,—107 6 bez. Juni Juli 10 Septbr. Oct.
T Br.

Hamburg, d. 23. Juni. Weizen ſtille, da zu hohe
Forderungen das Geſchäft verhindern. Roggen unverän
dert ſehr wenig am Markt. Oel loco 28 pr. Herbſt 29

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. Juni Abends am Unterpegel 9 Fuß 1 Zoll,
am 24. Juni Morgens am Unterpegel 8 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel:
am 23. Juni Abends 7 Fuß Zoll,
am 24. Juni Morgens 6 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 23. Juni am alten Pegel Nr. 7 und Zoll.

am neuen Pegel 10 Fuß 2 Zoll. e

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 23. Juni. E. Demmer, Güter, v.
Magdeburg n. Halle. C. Conſolsky, Skeinkohlen, v.
Hamburg n. Halle. J. Tonne, desgl. n. Buckau.
W. Kater, Coaks, desgl. A. Voigt, Guano, v. Ham
burg n Kaufmann Laute in Bernburg. Derſelbe
Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. G. Richter G
e v. e er G. Reinicke, Mauereine, v. Kehnert n. Buckau. C. Buſſ zv. Sandau n. Buckau. e

Niederwärts, d. 23. Juni
H M. Dampfſchifff.-Comp., Güter,
deburg. E. Zimmermann, Garkupfer, v. Rothenburg
n. Neuſtadt E. W. W. Ädler, Pechtohlen, v. Groß
Prteſen n. Berlin. E. Biener, Sandſteine, v. Po
ſtelwitz n. Berlin. F. Heſſe I., Bruchſteine, v. Greh
na n. Haupt.

Magdeburg, den 23. Juni 1856.

Schleppkahn Gilbert,

v Dresden n. Mag

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

n

e
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Penſionirung unbegründet.

Beilage zu Nr. 1416

Amerika.
Einer aus Central Amerika der Pr. Correſp. zugegangenen

Mittheilung zufolge nahm um die Mitte des vorigen Monats der
Kampf zwiſchen Coſta-Rica und Nicaragua einen für die
nordamerikaniſchen Freibeuter nicht günſtigen Fortgang. Die Walker
ſchen Truppen waren auch in einem zweiten Gefecht, welches am 11.
und 12. Mai in und bei Rivas am Nicaragua ſtattfand, geſchlagen
worden, und Walker hatte ſich mit etwa 500 Mann nach Granada
de Nicaragua zurückgezogen. Dort wollte er dem nachrückenden Geg-
ner Stand halten im Nothfall ſich aber auf die Jnſel Ometepec im
Nicaragua See zurückziehen, um neuen Zuzug aus Californien ab
zuwarten. Jm Jnnern des Landes Nicaragua erhebt der Bürger
krieg ſein Haupt, indem die Legitimiſten, die ſogenannte Chamorro
Partei, ſich in Segovia zum Angriff auf die Walkerſche Regierung
erhoben haben. Walker hofft Salvador und Honduras als Bundes
genoſſen zu gewinnen und hat an die Regierungen beider Freiſtaaten
zu dieſem Zweck Abgeſandte geſchickt.

Vermiſchtes.
Aus verſchiedenen Gegenden gehen Nachrichten über Verwü

ſtungen ein, welche die in letzter Zeit ſtattgefundenen Unwetter an
gerichtet. Am 17. entlud ſich in der Stadt Trier und Umgegend
ein Gewitter mit Wolkenbruch, das auf dem Striche von Heiligkreuz
nach Olewig, wo in dem plötzlich zum reißenden Strome angeſchwol
lenen Olewiger Bache zwei Pferde ertranken, während der Führer ſich
nur mit Mühe retten konnte auch die dortige Knochenmühle iſt
größtentheils weggeſchwemmt dann nach Kürenz über die Wein
berge hin, die alle in entſetzlichem Zuſtande daſtehen, ungeheuren Scha
den anrichtete. In Barbeln ſind ganze Strecken verſchwemmt, die
Kartoffelfelder total zu Grunde gerichtet, während man in Conz und
auf der linken Moſelſeite keine Spur von einem Gewitter, nicht ein
mal Regen hatte. Auch in Hetzerath wüthete das zerſtörende Element
in entſetzlicher Weiſe. Aus Bautzen vom 18. Juni wird eben
falls von einem Wolkenbruche berichtet welcher auf den Höhen zwi
ſchen Wehrsdorf, Schirgiswalde und Wilthen niedergegangen, und
die durch ihn angeſchwollenen Fluthen der Spree haben in der dorti
gen Gegend Brücken, Stege, Bäume und Zäune weggeriſſen, Wä-
ſche, Mobilien und Holzvorräthe fortgeführt und Felder und Wieſen
verſchlemmt. Aus Königſtein vom 19. Juni berichtet das
„Dresd. Journ.“: Geſtern früh ſind bei einem ſchweren Gewitter die
Hrtſchaften Langenhennersdorf, Hermsdorf, Rofenthal, Reichſtein,
Reidberg, Raum, Brauſenſtein, Kunnersdorf und Pabſtdorf von
einem heftigen Hagelſchlage betroffen worden, wobei die drei erſtge
nannten Orte am meiſten gelitten haben. Aus Buchholz bringt
die „Obererzgebirgiſche 3tg.“ die Nachricht von einem in der Gegend
von Elterlein, Schlettau, Wolkenſtein Schönefeld (bei Annaberg) c.
verwüſtend gewütheten Hagelſchlage, ferner daß bei Neudorf das be
deutend angeſchwollene Waſſer eine Brücke weggeriſſen habe.

Man ſchreibt aus Königsberg vom 20. Juni: Jn die
ſen Tagen iſt vor einem Schwurgerichte unſerer Provinz ein Prozeß
zu Ende geführt worden der ſeinem Umfange nach die Bezeichnung
Rieſenprozeß mit Recht verdient. Vor dem Schwurgerichte zu
Angerburg ſtanden 60 Angeklagte, welche durch den Zeitraum meh
rerer Jahre in den verſchiedenſten Theilen der Provinz Pferde und
Vieh Diebſtähle verübt hatten (allein 180 Pferde konnten ihren recht
mäßigen Beſitzern wieder zugeſtellt werden). Die Angeklagten gehör
ten zwölf verſchiedenen Kreiſen der Regierungs Bezirke Gumbinnen
und Königsberg an. Die Anklage war auf 91 FolioSeiten in deut
ſcher und polniſcher Sprache gedruckt. Mehr als 300 Zeugen wur
den vernommen. Die Verhandlungen währten volle vier Wochen.
Den Geſchworenen wurden 355 Fragen in das Berathungs Zimmer
mitgegeben, zu deren Beantwortung ſie ſechszehn Stunden bedurften.
Das Urtheil lautete gegen 19 der Angeklagten freiſprechend, gegen
die übrigen wurden Freiheitsſtrafen von zuſammen 127 Jahren verhängt.

München id. 19. Juni. Vergangene Nacht verſchied hier
im 70. Lebensjahre der auch in weiteren Kreiſen bekannte Luſtſpiel
dichter J. v. Plötz; ſein letztes Werk: „Der verwunſchene Prinz
hat bekanntlich die Runde über alle deutſchen Bühnen gemacht.

Nach der „Frankf. Poſtztg.“ iſt die kürzlich mitgetheilte Nach
richt von dem Geſuch des Hoſcapellmeiſters Spohr in Kaſſel um

D Stuttgart, d. 18. Juni. Am 28. Aug. werden wir eine
eigenthümliche Verſammlung haben. Der „Ausſchuß für Samm-
lung des Volkes Gottes in Jeruſalem“ hat ſeine (ziemlich
zahlreichen) Anhänger auf den genannten Tag nach Kirſchenhardthof
bei Marbach berufen, welches vom Verein als der vorläufige Sam-
melplatz des Volkes Gottes angekauft iſt. Jm Programm bemerkt
der Ausſchuß: „Der elende hoffnungsloſe Zuſtand der Völker, der ſich
im Verfall des Wohlſtandes, in dem Mangel an Verdienſt, in un
zweckmäßiger und unwürdiger Verwendung der geiſtlichen und leibli
chen Kräfte, in der Entkräftung der evangeliſchen Lehre in der Ziel
loſigkeit auf allen Gebieten des geiſtigen Lebens kundgiebt, das Vor
ſchreiten Roms, das nahe bevorſtehende Auftreten des Thiers aus dem
Abgrunde beweiſen uns, daß es die höchſte Zeit iſt zur Sammlung
des Volks Gottes in Jeruſalem und zum Bau des Tempels, welchen
Ezechiel (Cap. 40 48) veſchreibt und von welchen die Offenbarung
Johannes Cap. 11 redet.“ Eine Kommiſſion von ſechs Mitgliedern
iſt zur Exploration nach Jeruſalem deſignirt; vier davon ſind bereits
ernannt: Hofman als Schriftforſcher Paulus als Naturforſcher, Har

der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchie'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 25. Juni 1856.

degg als Geſchäftsmann und S. Baumann, ein Berner, als Sach
verſtändiger. Ein Arzt und ein Land und Weinbauverſtändiger kön
nen ſich noch melden. Hoffentlich werden ſie mit der Ueberzeugunaus dem Gelobten Lande zurückkommen: „Er iſt auferſtanden, er iſt

nicht hier!“
Jn der neueſten Schrift des bekannten kurheſſiſchen Conſiſto

rialraths Dr. Vilmar: „„Die Theologie der Thatſachen wider die
Theologie der Rhetorik“, wendet der Verfaſſer beſonders der Lehre
vom Teufel ſeine Aufmerkſamkeit zu und ſagt hierüber: „Es kommt
hier darauf an, des Teufels Zähnefletſchen aus der Tiefe geſehen (mit
leiblichen Augen geſehen, ich meine das ganz unfigürlich) und ſein
Hohnlachen aus dem Abgrund gehört zu haben. Bunſen wird der
„Rhetoriker par excellence genannt und die preußiſche General
Synode von 1846 für deutſch katholiſch erklärt und endlich (zur Be
kämpfung des Unglaubens) vorgeſchlagen, die Studioſen der Theologie
zum Memoriren ganzen Abſchnitte aus der Bibel anzuhalten.

Das „SDresdn. Journal“ berichtet aus Zwickau vom 19.
Juni: Jn Lichtenſtein, Mülſen und nächſter Umgegend dieſer Orte
und hieſiger Stadt wird ſeit einigen Wochen ein Verkehr mit an
geblichen Geiſtern oder Seelen Verſtorbener in der Weiſe
unterhalten, daß vorzüglich durch Vermittelung von Kindern und
überhaupt jüngeren Perſonen, welche einen angeblich von einem ſol
chen Geiſt bewohnten Gegenſtand mit der linken Hand berühren und
dadurch mit jenem in Rapport zu gerathen vorgeben, allerhand Fra
gen an den Geiſt gerichtet und die Antwort darauf von den ſo Jnſpi
rirten angeblich unbewußt und unwillkürlich, zum Theil unter konvul
ſiviſchen Zuckungen mit der rechten Hand niedergeſchrieben werden.
Bei dem großen lokalen Umfange, den dieſer graſſe, oft in Religions
ſpötterei ausartende und den Frieden ganzer Familien zerrüttende Aber
glaube bereits erlangt hat und bei der durch frühere Erfahrungen
nahe gelegten Befürchtung weiterer Verbreitung deſſelben verordnet
die hieſige Regierungsbehörde unnachſichtlich aber mit Takt und Um

ſicht entgegenzutreten.
Jn der Ortſchaft Thal, Gemeinde St. Lamprecht in

Steiermark, hat ſich, wie man der „Graz. Ztg. ſchreibt, am 2. d.
M. ein gräßlicher Unglücksfall zugetragen. Das Weib eines dortigen
Inſaſſen war irrſinnig und hegte die fixe Jdee, daß ſie nur durch
Feuer geläutert werden könne, weshalb ſie unter ſteter Aufſicht ſtand.
Sie venutzte jedoch einen unbewachten Augenblick am obgenannten
Tage und kroch in den eben geheizten Backofen. Als man die Un
glückliche herausziehen wollte, zog ſie mit aller Gewalt die Füße an
ſich, ſo daß die Arme total verbrannte und nicht mehr gerettet wer
den konnte.

Das Seismometer (Erſchütterungsmeſſer) in dem Obſer
vatorium auf dem Veſuv läßt neuerdings darauf ſchließen daß in
der Tiefe des Berges die unterirdiſchen Kräfte wieder einmal in Thä
tigkeit ſind. Am 18. Mai ſtieg er auf 57, Grad während nach der
Annahme der damit beſchäftigten Gelehrten 8 Grad das nahe Bevor
ſtehen eines Ausbruches anzeigen. Die Erfindung und Benutzung
dieſes Jnſtruments iſt übrigens noch neu, ſo daß ſeine Angaben noch
nicht ganz zuverläſſig ſind von den Unterſuchungen, die Profeſſor
Palmieri über dieſen Gegenſtand anſtellt, laſſen ſich intereſſante Re
ſultate erwarten. An verſchiedenen Abenden zeigte ſich der Berg in
einem glänzenden Lichte, indem Flammen bis zu einer beträchtlichen
Höhe empor ſtiegen jetzt hat das wieder nachgelaſſen und man er
blickt nichts als eine ungeheuere Säule von ſchwarzgelbem Rauche,
der langſam gen Himmel empor wirbelt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Juni 1856.

Kronprinz Hr. Rent. Lerche a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. v. Rauchhaupt,
Hr. Baron Bülow u. Hr. Partik. v. Röder a. Berlin. Hr. Kaufm. Nebe
lung a. Prag.

Staat Türen Hr. Rittmſtr. v. Holleufer u. die Hrru. Kaufl. Wachter u.
Lindenbein a. Quedlinburg Phillipſon a. Magdeburg Bona a. Mühlhauſen,
Graf a. Hanau.

Goldner Ringe Die Hrrn. Kaufl. Zimmermann a. Leipzig Schindler a.Hannover Schmidt a. Brüſſel. Hr. Graveur Beyerhaus a. Potsdam. Hr.
Fabrikbeſ. Baumann a. Elberfeld. Hr. Privatm. Sauer a. Dresden. Hr.
Rent. v. Hernike a. Breslau.Goläner T swe: Die Hrrn. Kaufl. Zaud a. Paderborn, Preſſo a. Saalfeld,
Weiß a. Baiern, Brandt a. Lauban, Mäder a. Elmſchüs. Hr. Stadtrath a.
O. Nuncius a. Leipzig.

Stacit amburg: Hr. Baron v. Mittelſtedt a. München Hr. Obercontrol.
Peters a. Görlißs. Hr. Jnſp. Grimme a. Suhl. Die Hrru. Kaufl. Thiele
mann a. Leipzig Lüdicke a. Nordhauſen Schumann a. Neuyork. Hr. Rent.
Bach m. Tochter a. Liebenwerda.

Sehwearzer Rärrs Hr. Verwalter Willffroth a Delitz a/ B. Hr. Beamter
Lange a. Gleiwitz.Golänge Kugel Die Hrrn. Kaufl. Matzdorf a. Berlin, Nagaler a. Galdenz,
Henkes a. Bruſſel. Hr. Gutsbeſ. Weber a. Oſchatz. Hr. Fabrik. Hintz m.
Fam. a. Düſſeldorf. Hr. Pred. Winkelmann a. Wien.

Magdeburger Rahnhor Die Hrru. Gutsbeſ. Schmelzer a. Roſtock, Mar
kus a. Köthen. Hr. Schneidermſtr. Lieber m. Fam. a. London. Frau Kreis
Phyſtk. Dr. Wahndler m. Fam.

Thüringer Rahunhoſf Hr. Schloßhauptm. Mallderado m. Nichte a. Mei
ningen. Hr. Rent. Jahn a. Dresden. Die Hrru. Fabrik. Emiſch a. Lucken
walde, Hoſtes m Frau a. Jena. Hr. Prem Lieut. v. Schenk a. Wendel.

Meteorologiſche Beobachtungen.
23. Juni. Morgens 6 Vlhr.Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmiftel

Tüfidruc 338,87 ar 333,81 Par. 335 46 Par. 33439 Par. e.
Dunſtdrug 5,02 Paar 404 Par. 38,18 Par. 438 Par. S.
Kel. Feuchtigkeitß 90 pCt. 533 t. 70 pCt. T83 Et.
Luftwärme 9,4 R. 11,1 G. Km.11,2 G. im. I2,8 G. Rm.



Bekanntmachungen.
Der auf den 25. d. Mts. in der Schenke

zu Holleben zur Verpachtung der Gras
nutzung auf der Fiſcherſchen Wieſe anberaumte
Termin wird wegen des hohen Waſſers hier
durch aufgehoben.

Der Juſtizrath Schede.

Kirſchnutzungs- Verkauf.
Sonnabend den 28. Juni h. a. ſollen die auf

den Chauſſeeſtrecken von Weidenbach nach
Schaafſtedt und von Querfurt bis
Schmon hangenden Süß- und Sauerkirſchen
früh 9 Uhr im Gaſthof zum Bär hier an den
Meiſtbietenden verkauft werden.

Querfurt, den 20. Juni 18566.
F. Wahren.

Ein Material- Geſchäft an l
ter Lage wird käuflich oder pacht-

weiſe zu übernehmen geſucht. Adreſſen franco
Chiffre: B. 24 bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung niederzulegen.

Geſucht wird zum 1. Juli eine Kellne
rin von angenehmem Aeußern, die ſchon in
einer ähnlichen Stelle war, durch

C. G. W. Hamger,
Erdmannſtraße Nr. 3 in Leipzig.

Ein Hausknecht wird zum I. Juli
geſucht. Zu erfragen im Gaſthof
„zum Siebenbürgen“.

Ein tüchtiger Tapezier Gehülfe findet ſo
gleich dauernde Arbeit bei F. Nabe, gr. Rit
terſtraße Nr. 2.

Ein Hofemeiſter, unverheirathet, der als
ſolcher bereits gedient hat und ein gewandter
Säemann iſt findet bei guten Atteſten ſeiner
Brauchbarkeit und Ehrlichkeit ſofort Stellung
mit 60 A Gehalt und freier Station auf einem
Rittergute bei Merſeburg. Zu erfragen bei
C. Potzelt in Halle, Klausthor Nr. 8.

Lehrlingsgeſuch.
Einen gebildeten jungen Mann mit den nö

thigen Schulkenntniſſen wünſcht als Lehrling
bald möglichſt zu engagiren

H. Boerner, Materialwaarenhandlung.
Cölleda, den 20. Juni 1856.

Lehrling geſucht.
Jn einer auswärtigen ſehr ſoliden Ma

terialwaaren und Eiſenhandlung findet ein mit
den nöthigen Vorkenntniſſen ausgerüſteter wohl
erzogener Sohn achtbarer Eltern ſogleich reſp.
den 1. Juli unter annehmbaren Bedingungen
eine Stelle als Lehrling, in welcher vollſtän
dige Gelegenheit gewährt wird, ſich in den La
den, Niederlags und allen Comptoir Arbeiten
tüchtig auszubilden. Weitere Auskunft zu er
theilen bin ich gern bereit.

Ed. Stückrath.
Ein Vermeſſungs-Gehülfe wird geſucht. Zu

erfragen bei Genthe,
große Schloßgaſſe Nr. 9.

Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzei
gen, daß ich die ſchnell vergriffene Erdbeer
Pommade nicht nur durch neue erſetzt ſon
dern um den Wünſchen vieler meiner geehrten
Abnehmer nachzukommen, dieſelbe auch fein
parfümirt angefertigt habe.

Halle, den 24. Juni 18553.
O. F. Salzwedel
im goldenen Löwen.

Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend aus
4 Stuben Kammern, Küche und ſonſtigem
Zubehör, auch Gartenpromenade, iſt zum 1.
Auguſt zu beziehen gr. Ulrichsſtr. Nr. 11, 2
Treppen.

Ein faſt unmittelbar am Markte belegenes
Haus, welches 3 Stuben, 2 Keller, zum Han
del paſſend, enthält, baulich gut iſt und 8
Zinſen trägt, iſt preiswürdig zu verkaufen.

Desgleichen beabſichtige ich mein Haus auf
dem Neumarkt, welches 5 Stuben enthält,
anſtändig und bequem eingerichtet und in ei
nem vorzüglichen baulichen Stande iſt, zu ver
kaufen. Es würde ſich für Leute, die hübſch
und ruhig wohnen wollen, vorzüglich eignen.

Fienſch, Harzgaſſe Nr. 5.

Wegen Abgelegenheit und zu vielen andern Geſchäften habe ich mich entſchloſſen meine

Braunkohlengrube zu Holdenſtedt bei Eisleben
unter billigen Bedingungen zu verkaufen dieſelbe enthält mit den Feldeszulagen eirca 52
Morgen Fläche mit c. 3,600,000 Tonnen Kohlen von vorzüglicher grobſtückiger Qualität.

Die Lagerung iſt regelmäßig, der Abbau nicht koſtſpielig, die profektirte Halle Nord
häuſer Eiſenbahn ganz in der Nähe abgeſteckt.

Weißenfels, den 23. Juni 1856. K. Gruhl.
Aechte Panama-, nicht Strohhüte, worauf beſonders aufmerkſam mache, für

Damen, Herren und Knaben, in braun in großer Auswahl empfiehlt billigſt
Meyer NMichaghküs sucG. großer Schlamm Nr. 9.

HHllousselün de Iain Roben in feinſter franzöſiſcher Waare und
in den neueſten Deſſeins erhielt à Robe von 2 bis A.

G. Rothkugel.
Von den beliebten engliſch leinen wie auch Batiſt Kleidern empfing wieder

neue Sendung G. BRothikugel.
Bei W. Lippert ist angekommen

er el s,1856. I. Bd.
Lehrbuch der Chemse.
Preis: J 2. u

2. wohlfeilere Ausgabe

Um vielſeitigen Wünſchen der Herren Poſt und Baubeamten für Halle und Um
gend entgegen zu kommen empfehlen wir unſer Lager von Uniform Tüchern nebſt Buckskins
zur Anfertigung von Uniformſtücken. Zugleich bemerken wir, daß wir ſämmtliche Uniformen
billiger beſchaffen können wie jede andere Concurrenz, und machen noch darauf aufmerkſam,
daß wir ſämmtliche Uniformſtücke der hieſigen Poſtkleiderkaſſe ſeit ihrem Beſtand ge
fertigt haben.

Auch empfehlen wir unſer Lager von fertigen Herren Kleidern für die Sommer
Saiſon. Beſtellungen werden auf das Schleunigſte ausgeführt.

Kleidermagazin von Brömme, Wolf und Maass,
Schmeerſtraße Nr. 16.

In allen Buchhandlungen iſt zu erhalten,
in alle bei Kauarci Amton:

Stärkung der Uerven

Kräftigung des Geiſtes und zur Hebung vieler
körperlicher Leiden des Menſchen.

Ein Rathgeber für Nervenleidende
und Alle, welche geiſtig friſch und körperlich

geſund bleiben wollen von Dr. A. Koch.
Leipzig, Verlag von Moritz Ruhl.

Preis br. 7 Ngr.
Die wohlthätigſte Schrift für alle an

Nervenübeln Leidende; ſie zeigt ihnen den
einzig möglichen Weg zur ſichern Gene-
ſung und Hebung dieſer furchtbaren Leiden.

Eine Partie Wagen Zelt und Rapspla
nen von ſtarkem Segeltuch in jeder Größe wie
der angekommen und billigſt abzulaſſen bei

G. Hartwig,
Klausthor Nr. 6.

Wegen baldiger gänzlicher Schließung des
Geſchäfts ſtehen meine noch vorhandenen Re
gale billig zum Verkauf.

Wittwe Schönyahn.
Erdbeer- Pommade aus friſchen Wald

erdbeeren, à Pot 5, 7 u. 10 empfehlen
A. L. Klein S Co., Leipzigerſtr. Nr. 17.

Ein guter zweithüriger Wäſchſchrank iſt we
gen Umzuges zu verkaufen gr. Ulrichsſtraße
Nr. 11, 2 Treppen.

Mauer und Lehmſteine verkauft zu ſoliden
Preiſen Rudloff, Zimmermeiſter,

Kapellengaſſe Nr. 17.
Auf 8 Morgen gute Kümmelpflanzen ſind

zu haben. Schultze in Brachwitz.
Es ſteht ein ſtarkes Arbeits Pferd zu ver

kaufen bei Wilke in Dölau.
Geſuch. Ein Logis von 12 bis 14 Stu

ben nebſt großem Bodenraum wird geſucht und
bittet man gef. Offerten in der Spielkartenfabrik
von Kobitzſch Küper hier abzugeben.

Soeben erſchien und iſt in Halle in
der Pfeſferschen Buchhanmdi-
Aunmg, zu haben

Die Spezial- Geſetze
für die

Provinz Sachſen,
Mit Regiſter. Preis 10

Blaue CarminTinte in Flaſchen à 5
Zu haben bei O. Ia rig Neunhäuſer Nr. 5.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

„Miſſionsfeſt in Frankleben.
Mittwoch den 2. Juli c. Nachmittags 2 Uhr.

Hr. P. Drenckmann in Bündorf wird
die Feſtpredigt halten.

Schiborrſcher Grſangverein,
Heute, Mittwoch, Abends 8 Uhr

Probe im Stadtſchießgraben.“

Weintraube.
Heute, Mittwoch den 25. Juni:

G oss es
Extra Concertausgeführt von zwei Muſikchören.

Entrée à Perſon 2
Anfang 5 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector.
Um 9 Uhr findet großer Zapfenſtreich ſtatt.

Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen, wel
ches am 6. Juli beginnt, laden wir ſämmtli-
che Freunde dieſes Vergnügens hierdurch ganz
ergebenſt ein.

Wettin a/S. den 24. Juni 1856.
Der Vorſtand d. Schützengeſellſchaft.

Programm:
Sonntag den 6. Juli Nachmittags 3 Uhr

Auszug.
Montag den 7. Juli früh 7 Uhr Auszug,

Nachm. 3 Uhr Concert, Abends Ball.
Dienstag den 8. Juli früh 7 Uhr Auszug,

Nachm. 3 Uhr Ball, 5 Uhr Einführung
des Königs, Abends Ball.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Morgen 5 Uhr erfolgte glück
liche Entbindung ſeiner lieben Frau von einem
geſunden Mädchen zeigt Verwandten und
Freunden hierdurch ergebenſt an

E. Scharf
Dürrenberg, den 23. Juni 1856.

Todes Anzeige.
Heute, den 18. Juni Nachmittags 5 Uhr,

entriß mir der unerbittliche Tod meine liebe
Frau, Pauline geb. Gruneberg, nach kur
zem Krankenlager in Folge eines Gehirnſchlags.
Theilnehmenden Verwandten und Freunden
dies ſtatt beſonderer Meldung

Schade.Wettin.
n

Halle
Weizen ruhiger, eher etwas niedriger 90 100 101

Roggen feſt, gut gefragt 70 75-76 Gerſte in Kauf
luſt 49——52 53 Hafer ſtill, vernächläſſigt 28——32

den. 24. Juni
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